
Simone Klinger übernimmt Präsidentschaft: Im Rahmen des gut besuchten
Übergabemeetings des Rotary Clubs Kaufbeuren übergab kürzlich der
bisherige Präsident Prof. Dr. Stefan Maier das rotarische Rad symbolisch
an seine Nachfolgerin Simone Klinger. Gemeinsam mit ihrem Vorstands-
team stellt sie das neue Präsidentschaftsjahr unter das Motto „Mach bitte
dein Herz auf“. Bereits vor der feierlichen Amtsübergabe durfte der Club
mit Andreas Bauer sein neuestes rotarisches Mitglied willkommen hei-
ßen. Mit viel Freude und Zuversicht blickt der Rotary Club Kaufbeuren
auf ein aufregendes, freundschaftliches und engagiertes neues rotari-
sches Jahr – ganz im Zeichen eines offenen Herzens. Text: Eva Pfefferle/Foto: Sil-
via Schreier-Hortig

Jung-Bogenschützen
gewinnen Gold

Geschwister vom BSC Buronen freuen sich
über zwei Medaillen in Schwabmünchen.

Kaufbeuren Aufgrund der überwäl-
tigenden Resonanz im Vorjahr
beim ersten Nachwuchs-Cup in
Kadeltshofen war schnell klar, die-
ses Format wird fortgeführt. Als
Gastgeber für den diesjährigen
Nachwuchs-Cup wurde mit dem
TSV Schwabmünchen schnell ein
Verein gefunden. Der Nachwuchs-
Cup wurde ins Leben gerufen, um
jungen Talenten im Bogensport
eine Plattform zu bieten und sie für
den Wettkampfsport zu begeis-
tern. Aber alles in allem soll der
Spaß neben den sportlichen Ambi-
tionen im Vordergrund stehen.

Trotz der großen Hitze, die den
Kindern einiges abverlangte, hat-
ten sich viele Jungschützen auf
dem Bogenplatz in Schwabmün-
chen eingefunden. Darunter trau-
ten sich auch vier Kids der Buro-
nen. Die Kinder im Alter von sie-
ben bis 17 sollten zwei Durchgänge
mit je zehn Passen à drei Pfeile auf
zehn bis 18 Meter schießen. Die
Kleinen (fünf und sechs Jahre)
schossen nur einen Durchgang auf
fünf Meter mit. Die vier Kinder des
BSC Buronen starteten allesamt
mit dem Blankbogen, also ein Bo-
gen ohne Hilfsmittel und ohne Vi-
sier.

Vor dem Wettbewerb mussten
alle Kids mit ihrem Schützenaus-
weis zur Anmeldung. Danach ging

es, wie es die Großen aus Meister-
schaften kennen, zur Ausrüs-
tungskontrolle. Wurde diese be-
standen, bekam man den obligato-
rischen Aufkleber als Nachweis
und man durfte starten. Trainer
und Betreuer unterstützten ihre
Schützlinge mit aufmunternden
Worten, während Eltern und
Freunde kräftig mitfieberten. Die
Aufregung war deutlich spürbar.
Doch trotz der Anspannung zeig-
ten alle beeindruckenden Leistun-
gen und bewiesen Konzentration
und Präzision.

Nach dem Wettbewerb gab es
die Ergebnisliste und nach der üb-
lichen 20-minütigen Einspruchs-
frist wurde die Siegerehrung durch
Bezirkstrainer Ralph Heiß vollzo-
gen. Über Gold durften sich das
Geschwisterpaar Rita (Schüler C,
neun und zehn Jahre) und Marco
Schinhärl (Schüler B, elf und zwölf
Jahre) freuen. Beide erhielten für
diese tolle Leistung einen Nach-
wuchsförderpreis des Bezirks
Schwaben. Ebenfalls bei den Schü-
lern C errang Mirya Crecelius den
vierten Rang und Sara Meier kam
bei den Schülern B auf Platz neun.
Stets positive Stimmung sowie
Spaß und Freude war trotz der gro-
ßen Anstrengungen den ganzen
Tag auf der Anlage zu spüren.

(Donat Vogel)

Marco Schinhärl (von links), Rita Schinhärl, Sara Meier und Mirya Crecelius
sind ein treffsicheres Quartett. Foto: Andreas Schinhärl

„Singt ihr immer
so gut?“

Der Chor Stöttwang-Frankenried gestaltet
eine Messe in der Wieskirche.

Stöttwang Die Singgemeinschaft
Stöttwang-Frankenried hatte
kürzlich einen Chor-Höhepunkt in
der Kirche „Zum gegeißelten Hei-
land auf der Wies“. Anlässlich des
60-jährigen Jubiläums und zur
Ehre des Chorbegründers und ehe-
maligen Chorleiters, Herrn Erwin
Nieberle, und aller verstorbenen
Mitglieder des Chores wurde eine
Messe musikalisch mitgestaltet.
Im Rahmen der Vorbereitung hatte
Dirigent Robert Bosch die Messe
„Messe Brève“ von Léo Delibes
(1836–1891) mit dem Chor einstu-
diert.

Nach intensiver Vorbereitung
und großen Bemühungen durch
den Chorleiter und die Vorsitzende
Renate Tröber war es gelungen, ei-
nen der wenigen freien Termine im
Kirchenjahr in dem weltberühm-
ten Unesco-Welterbe nahe Stein-
gaden zu ergattern. „Hier wohnt
das Glück, hier findet das Herz sei-
ne Ruh“ – ganz nach diesem Motto
der Wies begann der Tag mit Gäs-
ten, Passiven und Anhängern des
Chores.

Die Messe wurde vom Wiesku-
rat Florian Geis in einer sehr au-
thentischen und humorigen Art
zelebriert. Kozelebrant war Pfarrer
Julius Kreuzer, der es sich nicht
nehmen ließ, „seinen“ Chor zu be-
gleiten. Nach dem Eingangslied
wurden das „Kyrie“ und das „Glo-
ria“ gesungen. Mit einer Konzen-
tration und einer Chorharmonie,
die ganz diesem wunderbaren Ro-
koko-Gotteshaus gerecht wurde.
Gefolgt vom Zwischengesang
„Laudate omnes gentes“. Zur Ga-
benbereitung ertönte das „Ave ver-

um“ von W. A. Mozart, eine an-
dächtige Verehrung der Mutter-
gottes.

Gefolgt von einem kraftvollen
und uralten Segen zur Verheißung
Gottes, dem „Blessing of Aaron“
von Norman Ramsey. Das Stück ist
besonders für seine dichten Har-
monien und sein siebenfaches
„Amen“ am Ende bekannt. Nach
dem Gottesdienst wurde vom zahl-
reich vorhandenen, begeisterten
Publikum applaudiert. Maßgeb-
lich trug der Organist Luis Mayr
auf der barocken Hörterich-Orgel
durch seine anmutig geschmeidige
bis wuchtige Vortragsweise einen
Großteil dazu bei.

Die Kommentare der Zuhörer
gingen von „außerordentlich“ bis
hin zum „himmlisch“. Das größte
Lob war jedoch die Einladung zu
einem weiteren Auftritt in der
Wies vom Pfarrer und dem Kom-
mentar: „Singt ihr eigentlich im-
mer so gut?“ Die folgende Kirchen-
führung erfolgte ebenfalls durch
den Wieskurat Geis. Auf seine
kompetente, lebendige und unter-
haltsame Art präsentierte er den
Besuchern Wissenswertes mit ei-
nem verschmitzten Augenzwin-
kern. Beim anschließenden Mit-
tagessen wurde der Vormittag
kommentiert und stolz resümiert.

Die folgende zweistündige
Rundfahrt auf dem Forggensee
brachte dann für alle, bei herrlichs-
tem Wetter, Entspannung pur.
Nach der Heimfahrt per Bus fand
dieser absolut gelungene und
großartige Tag seinen Ausklang
im „Sonnenhof“ Mauerstetten.

(Karl Jansons)

Die Sängerinnen und Sänger stellen sich mit Wieskurat Florian Geis (links),
Pfarrer Julius Kreuzer (rechts), Dirigent Robert Bosch (hinten rechts) und der
Vorsitzenden Renate Tröber (links daneben) auf. Foto: Karl-Heinz Gottwald

Grüner Engel zeichnet
Engagement aus

Robert Mecklinger aus Friesenried für seine
Arbeit in der Umweltbildung gwürdigt.

Friesenried Im festlichen Ambiente
des Rokokosaals der Regierung
von Schwaben in Augsburg wurde
kürzlich Robert Mecklinger mit
dem Ehrenzeichen „Grüner Engel“
ausgezeichnet. Die Ehrung wird
vom Bayerischen Staatsministeri-
um für Umwelt und Verbraucher-
schutz verliehen und würdigt
Menschen, die sich ehrenamtlich
mit großem persönlichem Einsatz
für die Bewahrung der Natur in
Bayern engagieren.

Da der Staatsminister Thorsten
Glauber leider verhindert war,
wurde die Auszeichnung von der
schwäbischen Regierungspräsi-
dentin Barbara Schretter über-
reicht. Insgesamt wurden sieben
Persönlichkeiten aus Schwaben für
ihr herausragendes ehrenamtli-
ches Engagement im Umwelt- und
Naturschutz geehrt. Robert Meck-
linger erhielt die Auszeichnung für
seinen langjährigen Einsatz in der
Umweltbildung und Naturschutz-
arbeit in Friesenried. Als Gründer
und Betreuer des Vogellehrpfades
im Königsberger Forst im Aschtal
hat er über nahezu zwei Jahrzehnte
hinweg ein Bildungsangebot ge-
schaffen, das weit über die Region
hinaus Beachtung findet.

In ihrer Laudatio würdigte Re-
gierungspräsidentin Barbara
Schretter das außerordentliche En-
gagement des Geehrten. Mit viel
Leidenschaft habe Mecklinger den
LBV-Vogellehrpfad aufgebaut und
kontinuierlich weiterentwickelt.
Rund 60 heimische Vogelarten

werden dort in liebevoll gestalte-
ten Schaukästen vorgestellt. Der
Lehrpfad begeistert Jahr für Jahr
Familien, Wanderer sowie Schul-
und Kindergartengruppen und
vermittelt auf anschauliche Weise
Wissen über die heimische Vogel-
welt.

Besonders hervorgehoben wur-
de die stetige Erweiterung des Bil-
dungsangebots. Interaktive Statio-
nen, der Pavillon „Vogelnest“ und
das „Grüne Klassenzimmer“ er-
möglichen Natur- und Umweltbil-
dung unmittelbar in der freien Na-
tur. Ergänzt wird das Angebot
durch ein Wildbienenhotel, einen
Bienenschaukasten, eine soge-
nannte Echsenburg sowie ein San-
darium. Dadurch entstand ein viel-
fältiger Lern- und Erlebnisraum,
der die Zusammenhänge in der
Natur für Besucher aller Alters-
gruppen erlebbar macht.

Bei Führungen, Ferienprogram-
men und Naturerlebnisaktionen
gibt Robert Mecklinger sein Wis-
sen und seine Begeisterung für die
Tier- und Pflanzenwelt an Kinder,
Jugendliche und Erwachsene wei-
ter. Sein Engagement leistet damit
einen wichtigen Beitrag zur Sensi-
bilisierung für Natur- und Arten-
schutz. „Herr Mecklinger, Ihr he-
rausragendes Engagement ehren
wir heute mit einem Grünen Engel.
Herzlichen Dank und herzlichen
Glückwunsch zur Auszeichnung“,
schloss Regierungspräsidentin
Schretter ihre Laudatio.

(Lena Heuß)

Regierungspräsidentin Barbara Schretter übergibt die Auszeichnung des Um-
weltministeriums an Robert Mecklinger. Foto: Lena Heuß

Ein starkes Stück gelebter Kameradschaft
Seit 40 Jahren besteht die Damengruppe der Kameradschaft ERH in Kaufbeuren.

Von Friedel Wegner

Kaufbeuren Die Damengruppe der
Kameradschaft ERH (KERH) Kauf-
beuren feierte kürzlich ihr 40-jäh-
riges Bestehen – ein Jubiläum, das
weit über ein gewöhnliches Ver-
einsdatum hinausgeht. Im Beisein
des Bezirksvorsitzenden Stabsfeld-
webel a. D. Franz Jung sowie des
Vorstandes der KERH Kaufbeuren
würdigten zahlreiche Gäste die be-
eindruckende Geschichte und Be-
deutung dieser besonderen Ge-
meinschaft. Seit vier Jahrzehnten
steht die Damengruppe für Zu-
sammenhalt, Nähe und gegenseiti-
ge Unterstützung, gerade in Zei-
ten, in denen der Partner nicht
mehr da ist.

Was 1986 als Treffpunkt für
Austausch und Gemeinschaft be-
gann, ist heute ein fester und un-
verzichtbarer Bestandteil der Ka-
meradschaft ERH. Eine zentrale
Rolle spielt dabei Helga Firla, die
die Damengruppe seit 24 Jahren
mit großem Engagement und
Herzlichkeit führt. Unterstützt
wird sie von Gabriele Krömer und
Gertrud Gellings, die gemeinsam
mit ihr den Vorstand bilden und
die Gruppe zu einer lebendigen,

verlässlichen und offenen Gemein-
schaft entwickelt haben.

Die Aktivitäten sind vielfältig
und prägen das soziale Miteinan-
der der KERH: regelmäßige Kaffee-
nachmittage, gemeinsame Mit-
tagstische in Kaufbeurer Restau-
rants, Frühstücksrunden in der
OHG sowie Ausflüge im Jahresver-
lauf. Für viele Frauen ist die Da-
mengruppe ein Anlaufpunkt für
Hilfen und Unterstützung – ein
Ort, an dem man sich aufgehoben
fühlt. Die Damengruppe der KERH
Kaufbeuren sei eine wichtige
Gruppierung im gesamten Lan-
desverband Süddeutschland, be-

tonte Bezirksvorsitzender Franz
Jung in seinem Grußwort die be-
sondere Bedeutung der Gruppe.
Tatsächlich gehört sie zu den nur
drei aktiven Damengruppen im
Landesverband – und ist zugleich
diejenige mit der größten Konti-
nuität und Beteiligung.

Auch Friedel Wegner, Vorsit-
zender der KERH Kaufbeuren,
zeigte sich stolz auf die langjährige
Arbeit und die hohe Akzeptanz der
Damengruppe und hob hervor,
dass es beeindruckend sei, wie ak-
tiv und gefragt unsere Damen-
gruppe seit Jahrzehnten ist. Sie sei
ein wichtiger Teil unserer Kame-

radschaft und ein Ort, an dem Ge-
meinschaft wirklich gelebt wird,
so Wegner.

Besonders erfreulich aus Sicht
der Vorsitzenden der Damengrup-
pe ist, dass unsere Gemeinschaft
nicht nur Mitgliedern offen stehe,
dass auch Nichtmitglieder will-
kommen seien. Vielleicht werde
aus der einen oder anderen Teil-
nahme ja irgendwann eine Mit-
gliedschaft, betonte Helga Firla
mit einem Augenzwinkern. Das
40-jährige Jubiläum zeigt ein-
drucksvoll, wie wertvoll und trag-
fähig Kameradschaft sein kann.
Die Damengruppe der KERH Kauf-
beuren bleibt ein Beispiel dafür,
wie Gemeinschaft über Generatio-
nen hinweg wirkt und Menschen
miteinander verbindet.

(Friedel Wegner)

Mit einer gemütlichen Kaffeerunde
feiert die Kameradschaft das 40-jäh-
rige Bestehen der Damengruppe.
Foto: Christian Herles

Bezirksvorsitzender Franz Jung
überreichte Helga Firla einen Blu-
menstrauß für ihre langjährige Arbeit
als Vorsitzende. Foto: Heinrich Petersen

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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